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Formular Informationspflichten

Erhebung von personenbezogenen Daten gem. Art. 13, 14
Datenschutz-Grundverordnung - DSGVO
- Beteiligungs- und Informationsverfahren bei Bauleitplanung

- Behandlung von Bauantragen im Gestaltungsbeirat -

Der Schutz lhrer Daten geniel3t bei der Stadt Kempten (Allgau) einen hohen Stellenwert. Das
Stadtplanungsamt verarbeitet daher Ihre personenbezogenen Angaben im Einklang mit den
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und
den jeweils einschlagigen bereichsspezifischen Regelungen.

Mit diesen Datenschutzhinweisen informieren wir Sie im Interesse eines transparenten
Verwaltungshandelns Uber die Einzelheiten der Erhebung und weiteren Verwendung lhrer
Daten.

Bezeichnung der Verarbeitungstatigkeit

Erhebung von personenbezogenen Daten bei stédtebaulichen Planungen, insbesondere
Beteiligungs- und Informationsverfahren im Zusammenhang mit der Aufstellung und Anderung
von Flachennutzungs-, Bebauungs-, Landschafts- und Griinordnungsplanen, Projektplanungen
und sonstigen Handlungskonzepten sowie bei Bauvorhaben, die im Gestaltungsbeirat der Stadt
Kempten (Allgau) behandelt werden.

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO

Verfahrensverantwortlich fir die Verarbeitung ist die Stadt Kempten (Allgau), Stadtplanungsamt,
Anschrift: Kronenstralie 8, 87435 Kempten (Allgau)
E-Mail: poststelle@kempten.de, Tel.; 0831/115

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Stadt Kempten (Allgau)

Behordlicher Datenschutzbeauftragter
Rathausplatz 22, 87435 Kempten (Allgau)
E-Mail: datenschutz@kempten.de

Tel.: 0831/2525 — 3118

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Ihre Daten werden zur Wahrnehmung der gesetzlichen Aufgaben im Zusammenhang mit den in
Ziff. 1 genannten stadtebaulichen Planungen und Verfahren, somit zur Umsetzung stadtebau-
licher Ziele und Zwecke verarbeitet. Hierbei werden die Planungserfordernisse und die Auswir-

kungen der Planung ermittelt sowie die 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und
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untereinander abgewogen. Fir diese Zwecke werden personenbezogene Daten erhoben,
soweit dies zur Ermittlung der abwagungsrelevanten Belange erforderlich ist.

Die Daten werden hierbei auf den Rechtsgrundlagen von

- Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. e, Abs. 3 Satz 1 Buchst. b DSGVO, Art. 4 Abs. 1 Bayerisches
Datenschutzgesetz — BayDSG — in Verbindung mit den einschlagigen bereichsspezifischen
Regelungen, insbesondere 88 1 Abs. 3, 3, 6 und 7 Baugesetzbuch
(Wahrnehmung einer Aufgabe im 6ffentlichen Interesse)

sowie

- (ggf.) Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. a, Art. 7 DSGVO
(freiwillige Einwilligung)

erhoben und verarbeitet.

Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden

- Vor- und Familienname

- Kontaktdaten (Anschrift, Tel.Nr., E-Mail-Adresse, soweit — freiwillig - angegeben)
- Daten, die im Rahmen von Stellungnahmen abgegeben wurden

- Angaben aus geografischen Informationssystemen

Kategorien von Empféangern der personenbezogenen Daten

Ihre o. g. Daten werden in dem zur Aufgabenerfiillung erforderlichen Umfang an

- die in den genannten Verfahren bzw. mit den Arbeitsvorgangen beteiligten Fachamter
innerhalb der Stadtverwaltung,

- die in Betracht kommenden staatlichen Stellen,

- die beteiligten Ingenieur- und Planungsburos,

- Gerichte bei Uberpriifung der Rechtswirksamkeit der Bauleitpléane,

- ggf. von der Stadt Kempten (Allgau) beauftragte und gleichfalls zur Verschwiegenheit ver-
pflichtete externe Auftragsverarbeiter

- Mandatstrager im zustéandigem Entscheidungsgremium, insbes. Planungs- und Bauaus-
schuss sowie Stadtrat

Ubermittelt (Art. 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 BayDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 3 Séatze 1 und 2
DSGVO und Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. e DSGVO).

Eine Datenubermittlung an Dritte fir Werbezwecke findet nicht statt.

Quellen der personenbezogenen Daten gem. Art. 14 DSGVO:

Sofern wir die o. g. Daten nicht von Ihnen selbst erhalten haben, erheben wir diese Angaben —
soweit dies im Einzelfall zur Aufgabenerfillung erforderlich und gesetzlich zulassig ist (Art. 4
Abs. 2 Satz 2 BayDSG) im Amt fur BlrgerService der Stadt Kempten (Allgau)

Ubermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland
(= auRerhalb der Europaischen Union bzw. des Europaischen Wirtschaftsraumes)

Ihre Angaben werden nicht an ein Drittland oder eine internationale Organisation Ubermittelt,
soweit hierzu keine Notwendigkeit besteht bzw. dort kein angemessenes Datenschutzniveau i.
S. v. Art. 32, 44 bis 50 DSGVO garantiert ist.
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9.

Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Ihre Daten werden so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen fir die Wahrnehmung der o. g. Aufgaben notwendig ist (Art. 17 Abs. 1 Buchst. a
DSGVO). Bei Aufhebung eines Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 8 BauGB) wird eine Loschung der
gespeicherten Daten gepriift.

Nach Ablauf der o. g. Fristen werden die vorliegenden Akten und Angaben auf ihre
Archivwirdigkeit gepruft (Art. 26 Abs. 6 BayDSG).

Im Zusammenhang mit der dauerhaften Glltigkeit eines Planungsverfahrens stehende
personenbezogene Daten werden unbefristet gespeichert.

10.

Betroffenenrechte

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:

Werden lhre personenbezogenen Daten verarbeitet, haben Sie das Recht, Auskunft Uber die zu
Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht lhnen ein Recht auf
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).

Soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, koénnen Sie die Léschung oder
Einschrankung der Verarbeitung verlangen (Art. 17, 18 DSGVO). Das Recht auf Loschung nach
Art. 17 Abs. 1 und 2 DSGVO besteht jedoch u. a. dann nicht, wenn die Verarbeitung
personenbezogener Daten erforderlich ist zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im 6ffentlichen
Interesse liegt oder in Ausiibung offentlicher Gewalt erfolgt (Art. 17 Abs. 3 Buchst. b DSGVO).

Aus Griunden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, kdnnen Sie der Verarbeitung
Sie betreffender personenbezogener Daten durch uns jederzeit widersprechen (Art. 21
DSGVO). Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, verarbeiten wir in der Folge lhre
personenbezogenen Daten nicht mehr.

Bei Vorliegen einer Einwilligung zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten sind Sie
berechtigt, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen; bis zum Zeitpunkt des Widerrufs
vorgenommenen Verarbeitungen bleiben dabei in ihrer RechtmaRigkeit erhalten.

Ferner steht Ihnen bei Erteilung der Einwilligung oder bei Vorliegen eines Vertrages zur Verar-
beitung von personenbezogenen Daten mithilfe automatisierter Verfahren gegebenenfalls ein
Recht auf Ubertragung der Daten an Sie oder an einen anderen datenschutzrechtlich Verant-
wortlichen zu (Art. 20 DSGVO).

Soweit Sie von lhren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prifen wir, ob die
gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfullt sind.

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Landesbeauftragten fiir den Datenschutz in
Bayern, Anschrift: Postfach 22 12 19, 80502 Minchen, E-Mail: poststelle@datenschutz-
bayern.de, Tel.: 089/212672-0

11.

Information bei spaterer Zweckanderung

Sollte sich zu einem spéateren Zeitpunkt ein Bedarf ergeben, dass lhre personenbezogenen
Daten fur den gleichen Zweck, der bei der Erhebung angegeben wurde, an Dritte zu Ubermitteln
sind, bedarf es hierzu keiner gesonderten Information.
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12. Pflicht zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten

Ihre personenbezogenen Angaben benétigen wir zur Umsetzung der jeweils einschlagigen
gesetzlichen Normen, insbesondere hinsichtlich der ordnungsgemaflien Behandlung der
Stellungnahmen, z. B. bei

- Abwagung der Belange gem. § 1 Abs. 7 BauGB

- Benachrichtigung nach Satzungsbeschluss gem. § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB.

Wenn Sie die erforderlichen Angaben nicht zur Verfigung stellen, 16st dies eine Datenerhebung
bei Dritten (Art. 14 DSGVO) aus.
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Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt .SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik®
1 Ermachtigungsgrundlage

Die Stadt Kempten (Allgau) erlasst aufgrund des § 2 Abs. 1 Satz 1 und des
§ 10 des Baugesetzbuches die Aufstellung des Bebauungsplans ,, SpitalhofstraBe
- SO Landwirtschaft und Photovoltaik™ im Bereich zwischen Bihl, Bundesauto-
bahn A7 und Lenzfried als Satzung.

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,SpitalhofstraBe - SO
Landwirtschaft und Photovoltaik™ mit einer Flache von ca. 28,1 ha ergibt sich
aus dem zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan.

Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan Nr. 543 ,SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovol-
taik" besteht aus der Bebauungsplanzeichnung mit Planzeichenerklarung, den
Verfahrensvermerken sowie der Satzung mit Begriindung vom 20.09.2023 (Vor-
entwurf). Weitere Bestandteile sind die Relevanzprifung zu geplanten ,Freifla-
chen PV-Anlagen am Spitalhof" in der Fassung vom April 2023 sowie der Um-
weltbericht mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung (wird zum Entwurf erarbeitet).

AuBerkrafttreten von Bebauungsplanen

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplans ,SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und
Photovoltaik™ treten im Geltungsbereich des Bebauungsplans die bisherigen
Festsetzungen bisheriger Bebauungspldane auBer Kraft.

Inkrafttreten des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan , SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik™ tritt
gemaB § 10 BauGB mit dem Tag der ortsublichen Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses in Kraft.

Anderung des Fldchennutzungsplanes

Die Anderung des Flachennutzungsplans an den vorliegenden Bebauungsplan
erfolgt im Parallelverfahren.
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Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt .SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik®
1.1 Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch

in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr.
221) geandert worden ist

Baunutzungsverordnung

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786),
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176)
geandert worden ist

Planzeichenverordnung

vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geandert worden ist

Bayerische Bauordnung

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS
2132-1-B), die zuletzt durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBI. S. 250), durch §
4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 (GVBI. S. 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des
Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 371) geandert worden ist

Bundesnaturschutzgesetz

vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 8. Dezember 2022 (BGBI. I S. 2240) geandert worden ist
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Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt .SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik®

§2

Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Die in der Bebauungsplanzeichnung mit SO bezeichneten Bauflachen werden als
Sonstiges Sondergebiet ,SO Landwirtschaft -Photovoltaik-Forschung" gem. § 11
BauNVO in der derzeit glltigen Fassung festgesetzt.

Zulassig sind

1.

Anlagen, die der Erzeugung von Strom aus Sonnenenergie dienen, sowie
MaBnahmen, Nutzungen und Einrichtungen, die fir die Errichtung und den
Unterhalt dieser Anlagen notwendig und erforderlich sind. Insbesondere Mo-
dultische mit den erforderlichen Aufstanderungen (bis max. 6,00 m Hdéhe),
vertikale Anlagen mit senkrecht ausgerichteten Modulen (bis max. 3,50 m
Ho6he) und Gebdude und Einrichtungen fir die technische Infrastruktur wie
z.B. Betriebseinrichtungen zur Sammlung des Gleichstroms, Wechselrichter-
raum, Trafo- und Ubergabestation (bis max. 3,00m Héhe)

. Genehmigungsfreie Kleinwindenergieanlagen mit einer Gesamthéhe bis zu

10 m

. Tierhaltung, sowie die flr die Tierhaltung erforderlichen Anlagen, die keine

Geb&ude sind (z.B. Zdune, Uberdachungen, Anlagen fiir Futter und Getrénke
etc.)

Anlagen fur landwirtschaftliche Forschung, landwirtschaftliche Versuchsfla-
chen (z.B. dauerhaft oder zeitweise betriebene Messgerate)

. landwirtschaftliche Nutzung

MaB der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl GRZ

Die in der Planzeichnung eingetragene Grundflachenzahl als HochstmaB gilt fur
die jeweiligen mit SO bezeichneten Bauflachen.

Im sonstigen Sondergebiet

»S01 Landwirtschaft-Forschung-Photovoltaik" GRZ = 0,10

Im sonstigen Sondergebiet

»S02 Landwirtschaft-Forschung-Photovoltaik" GRZ = 0,20
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Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt .SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik®

§3

Flr die Bemessung der Grundflache wird bei aufgestanderten Anlagen mit Mo-
dultischen die gesamte Modulfldche in der lotrechten Projektion auf den Boden
herangezogen (siehe nachfolgendes Schemabild, linke Abbildung). Bei Anlagen
mit senkrecht angeordneten Modulen zahlt ein Viertel der Modulflache (s. nach-
folgendes Schemabild, rechte Abbildung).

tiberbaute Fliache

 S—
iiberbaute
Flache

Anlagenhohe, Gebdaudehdhen

Die aufgestanderten Anlagen mit Modultischen (ein- oder zweiseitig geneigt)
dirfen im fertig montierten Zustand eine maximale H6he von 6,00 m Gber dem
jetzt vorhandenen natilrlichen Gelande nicht tberschreiten.

Die Anlagen mit senkrecht angeordneten Modulen dirfen im fertig montierten
Zustand eine maximale H6he von 3,50 m Uber dem jetzt vorhandenen natirli-
chen Gelande nicht Gberschreiten.

Funktionsgebdude, die ausschlieBlich dem Betrieb der Photovoltaik-Anlage die-
nen, durfen eine maximale H6éhe von 3,00 m Uber dem jetzt vorhandenen na-
tirlichen Gelande erreichen.

I__3auweise
Uberbaubare / nicht Gberbaubare Grundsticksflachen

Die Uberbaubaren Grundstlicksflachen werden in der Bebauungsplanzeichnung
durch Baugrenzen festgesetzt.

Die unter § 1 Nr. 1 und 2 genannten Nutzungen mit Ausnahme der in § 13 Nr.
2 (6rtliche Bauvorschrift) genannten Einfriedungen entlang von 6ffentlichen Fla-
chen sind nur innerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflache zulassig.



Vorentwurf BP " SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik" 14 von 17

Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt .SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik®
§4 Nebenanlagen

§5

§6

§7

§8

Nebenanlagen sind, soweit fur den Zweck der zuldassigen Nutzungen erforder-
lich, nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen bis zu einer max. Ge-
baudehdhe von 3,00 m zuladssig.

Die nach § 14 (2) BauNVO der Ver- und Entsorgung dienenden Nebenanlagen
sind allgemein innerhalb und auBerhalb der GUberbaubaren Grundstiicksflachen
zulassig.

Verkehrsflachen
Die bestehenden Verkehrsflachen sind als solche im zeichnerischen Teil darge-
stellt.

Offentliche und private Griinflichen
Das als Bolzplatz genutzte Flurstiick 1976/3 wird als 6ffentliche Grinflache mit
Zweckbestimmung , Bolzplatz" festgesetzt.

Eingriffs- und Ausgleichsflachen

-Der Umfang und die Festlegung der erforderlichen MaBnahmen zum Ausgleich
des Eingriffs werden zum Entwurf erarbeitet. Die herzustellenden MaBnahmen
werden zum Entwurf in §9 Grinordnung beschrieben werden.-

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
-Wird zum Entwurf geprift. Leitungsbetreiber werden am Verfahren beteiligt.-
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§9 Griinordnung

§ 10

§ 11

§12

Pflanzbindung

pfbl (Baumreihen und Gehdlze)

Die innerhalb der mit Pflanzbindung belegten Flachen vorhandenen Baume und
Gehdlze im Bereich des Biotops ,Baumreihe 6stlich SpitalhofstraBe 5" (Nr. KE-
1744-001), im Bereich des Biotops ,Altbaumbestand am Nordrand von Lenz-
fried" (Nr. KE-1742-001) und im Bereich des Biotops ,Baumreihe dstlich Spital-
hofstraBe 5" (Nr. KE-1744) sind zu erhalten.

pfb2 (Einzelbaume)
Die im Bebauungsplan dargestellten Einzelbdaume sind dauerhaft zu erhalten.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Anfallendes Niederschlagswasser von den Stromerzeugungsanlagen oder Ne-
benanlagen darf nicht gesammelt oder abgeleitet werden, sondern ist groBfla-
chig auf dem Grundstlick der Versickerung/Verdunstung zuzufiihren.

Hoéhenlage baulicher Anlagen
Die Gelandeoberflache (natlirliche Gelandehdhe) darf laut §14 (6rtlichen Bau-
vorschrift) nicht verandert werden.

Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrigkeiten gegen Festsetzungen zu Bindung fur Bepflanzungen und
far die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen kénnen
gemaB § 213 Abs. 1 Nr. 3 BauGB mit einer GeldbuBe bis zu zehntausend Euro
geahndet werden.

Zuordnung von Okopunkten zum Ausgleich im Sinne des §
1a Abs. 3 BauGB an anderer Stelle gemafB § 9 Abs. 1a Satz
2 BauGB

Wird zum Entwurf erganzt.
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4 Ortliche Bauvorschriften

§ 13

8§ 14

§ 15

Die ortlichen Bauvorschriften gelten fir den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes.

Einfriedungen

1. Neu zu errichtende Einfriedungen sind innerhalb und auBerhalb der Giberbau-
baren Grundstucksflache (Baugrenze) bis zu einer Héhe von 2,00 m ein-
schlieBlich eines Ubersteigschutzes zuldssig. Der Zaun ist so auszubilden,
dass ein Bodenabstand von 0,20 m nicht unterschritten wird.

2. Innerhalb der in der in der Planzeichnung als Sonstiges Sondergebiet ,SO
Photovoltaik-Forschung" eingetragenen Flachen sind
- PV-Zaune
- mit Photovoltaik-Modulen bestlckte Zaune
- oder sonstige vertikale Photovoltaikanlagen (Anlagen mit senkrecht an-
geordneten Modulen), die als Zaun genutzt werden

innerhalb der Uberbaubaren Grundstlicksflache (Baugrenze) zuldssig.

Entlang von offentlichen Verkehrsflachen sind diese auch auBerhalb der
uberbaubaren Grundstucksflache (Baugrenze) zulassig.

Gelandegestaltung, Aufschiittungen, Abgrabungen

Das naturliche Gelande darf nur insoweit verandert werden, als dies zur ord-
nungsgemaBen Errichtung der zu errichtenden Module und der dazugehdrigen
Nebenanlagen, soweit fir den Zweck der zulassigen Nutzungen erforderlich, un-
umganglich ist.

Ansonsten sind Abgrabungen oder Aufschittungen nicht zulassig.

Ordnungswidrigkeit

Mit einer Geldstrafe von bis zu 500.000 € kann belegt werden, wer vorsatzlich
oder fahrlassig den ortlichen Bauvorschriften dieser Satzung zu wider handelt
(Art. 79 Abs. 1 Nr. 1 BayBO).
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5 Hinweise, nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen
Baudenkmal

Im Geltungsbereich befindet sich das Baudenkmal ,Oberer Spitalhof* (Akten-
nummer D-7-63-000-225). Das Denkmal ist nachrichtlich in der Planzeichnung
dargestellt. Die Flachen im Bereich des Denkmals bleiben unverandert und sind
als ,Flache fur die Landwirtschaft" (landwirtschaftliche Versuchsflache) festge-
setzt.

-Weitere nachrichtlich ibernommene Festsetzungen und Hinweise zum Bebau-
ungsplan werden nach Beteiligung der Behérden und Tréger éffentlicher Belange
erganzt.-



Stadt Kempten (Allgau)

Bebauungsplan Nr. 543

~SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik"

im Bereich zwischen Bihl, Bundesautobahn A7 und Lenzfried

- Teil 1I -

Begrindung

Anlagen

27.09.2023

Vorentwurf



Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt »SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik"

Inhaltsverzeichnis

1 Anlass und Erfordernis der Planaufstellung.........ccccvveeiiuee 3
1.1 Plangebiet und Projektgedanke..........cciviciiiinnnncnnnnnan 3
1.2 Lage und Inhalt des Bebauungsplans.........cciiicninncennnnnnan 5
1.3 Exkurs: Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023 und

FOrderung......ccccviieiiinisncsmmssssssmssnssssssnssssssnsssassnsnssssnnnsssnnnnnnnnns 6

2 Einfiigung in libergeordnetes Recht und iibergeordnete

g 1= T LT 3 e 1= 3 7

2.1 Baugesetzbuch (BauGB) ......c.vecimvummmsnmsssnmssssssssnsssansssanssnnns 7

2.2 Landesentwicklungsprogramm (LEP)......ccccccvvummmnnnsnnnnsnnnss 7

2.3 Regionalplan der Region Allgau (16) .....ccvvemrvnmmmnanssnnnsnnnss 9

2.4 Flachennutzungsplan Kempten ......cooccrvmmmmmsmsnnsssnssnnnnss 11

3 Die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches................ 12
4 Der Bestand innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes.....cciiicciiiciniissnmssssnsss s sssa s nssannnnnans 12

4.1 Lage und Topographie......cccccvvmiimrimriemmnmssamsse s ssanssnsnnnss 12

4.2 NUZUNQG .ciieciiierisiss s s ssansssassssnssannssnannanansannnsnnnns 12

4.3 Eigentumsverhaltnisse.........ccvcvimininimrnss s s ssnnsnanas 12

4.4 Vorhandener Baubestand / Denkmalschutz.................... 12

4.5 Oberflachengewasser ......cccrvimrinmmsansssnnsssnssssnsssansssnnsnnnns 13

5 Der Bestand auBBerhalb des raumlichen Geltungsbereiches13

6 ErschlieBung und Verkehr ......ccciviiicimicinss s s sssansnnnnns 14
6.1 VerkehrserschlieBung / Netzanbindung........c.cccvvemiuennasns 14
6.2 Landwirtschaftlicher Verkehr / Nutztiere .......ccvvviveeeeennn 14
6.3 Abwasserbeseitigung.......civccviiimrininn s s nas 14
6.4 WasServerSOrgUNQG ..cuuueesssesssassssassssnssssnsssansssnnsssnnssannsnnnsss 14
6.5 Altablagerungen .......ccccviriemmnesnnerssms s s s s ssassnnsnanss 14

6.6 Anschluss an das Versorgungsnetz fiir elektrischen Strom14



Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543

Stadtplanungsamt »~SpitalhofstraBe - SO Landwirtschaft und Photovoltaik™
6.7 Sonstige ErschlieBungsanlagen........cccccvvirmnmrmsessssnsnsannas 14
6.8 Grundwasserschutz..........cccccviiiririsnn s s s rr s sna e 15

7 Weitere Belange .....cccuvveciiiiicsminscsmsssssmssssssssssssssanssssannnnnnas 15
7.1 Biotope, Naturdenkmale .......cccccciiiciiini s snnss s ssnsn s snnnnnnns 15
7.2 Denkmalschutz ..........ccciiiiiiiiisris s v s s n s nas 15

8 Bauliche NUtZUNQG ...ccvveiiiicmmnmrmn s sssassssnsssnnsssnsssnnssanssnnnss 16
8.1 Art der baulichen Nutzung / Flachenwidmung................ 16
8.2 Nebenanlagen.......cicccvimiirims s s sss s s s s s s snnnns 16
8.3 Fldachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft...........cccvieuiaee 16
8.4 Hohenlage und Hohen der baulichen Anlagen................. 17
8.5 Uberbaubare Grundstiicksfliche, Baugrenzen................. 17

9 Ortliche BauvorsChriften....ccccvieiieuirnirmirnsirnsseirssssnsrnssenens 18
9.1 Einfriedigungen........ccviciimriemmiesnmsssssssssssasssnssanssansansnnnss 18
9.2 Abgrabungen und Aufschiittungen.........ccveivirverinnnnsnanns 18

10 PlanungsstatistiK.......ccovviimmnmmsssnsssssnssssssssssssssnnsssannnas 18

11 Artenschutz........cciiiiiiiis i s s s s s e 18

12 Umweltbericht und Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung....18

3 32 ] 1= T 1= o 18



Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt »SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik™"

1 Anlass und Erfordernis der Planaufstellung
1.1 Plangebiet und Projektgedanke

Im Bereich des Plangebiets befinden sich zahlreiche Mitglieder des Milchwirt-
schaftlichen Zentrums Bayern (Kempten/ Allgau) des Milchwirtschaftlichen
Vereins e.V. (MV) in Kempten die sich aus zahlreichen verschiedenen Organi-
sationen und Fachbereichen zusammen setzen. Darunter der Spitalhof Kemp-
ten (Versuchs- und Bildungszentrum flr Rinderhaltung und Berglandwirtschaft
(Hauptversuchsstation der LfL fur Grinlandversuche in Bayern)), das Lehr-,
Versuchs- und Fachzentrum LVFZ Molkereischule-Berufsschule, das Zentrum fir
Lebensmittel- und Verpackungstechnologie e.V. (ZLV), muva Kempten (Labor und
Dienstleistungszentrum) sowie der Tiergesundheitsdienst Bayern e.V., Sud-
deutsche Butter- und Kase-Bdrse e.V. Kempten, Bayerischer Bauernverband
Kempten, Zentrum flr Lebensmittel- und Verpackungstechnologie e.V.

Ziele: Die Gebdude und Einrichtungen dieser Institutionen bendtigen ca. 2,2
Mio. Kilowattstunden Strom im Jahr. Ziel ist diese bendtigte Energie Schritt fur
Schritt aus erneuerbaren Energien zu schdpfen, um der CO»-Neutralitat am
Ende der Wertschopfungskette ndher zu kommen. Dazu wurden bereits PV-
Dachflachenanlagen auf dem GroBteil der Gebaude realisiert, weitere sind in
Planung.

Der Spitalhof Kempten (Versuchs- und Bildungszentrum flir Rinderhaltung
und Berglandwirtschaft) ist die Hauptversuchsstation der LfL (Landesan-
stalt fir Landwirtschaft ) fir Griinlandversuche in Bayern. Hier werden seit
Uber 25 Jahren Griinlandversuche im Feldversuch durchgefihrt. Hier wer-
den auf ca. 7 ha und 1000 Parzellen unter anderem folgende Forschungs-
schwerpunkte untersucht: Gezielte und umweltgerechte Anwendung von Glille,
Ertrag, Qualitat, Pflanzenbestand, Schmackhaftigkeit des Futters, geeignete
Sortenwahl fir Nachsaaten flir das Grinland im Voralpen und Alpengebiet, Ef-
fizienz, energetische Verwertung des Grinlandes bzgl. Sorten - und Diln-
gungsfragen, Bodendruck aufgrund unterschiedlicher Bewirtschaftung. Die ak-
tuellen Ergebnisse werden regelmaBig verdffentlicht.

Einige Versuchsflachen sind auf nachfolgender Abbildung zu sehen:

Grunlandyersuche:




Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt »SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik™"

Landwirtschaft und Freiflachenphotovoltaik:

Aufgrund der Notwendigkeit der Eigenstromproduktion bzgl. des Ziels der CO.-
Neutralitdt am Ende der Wertschopfungskette sowie der bereits gegebenen
Moéglichkeiten am Standort selbst, bietet sich dieses Gebiet besonders gut flr
die Errichtung und Erforschung verschiedener Photovoltaik-Systeme in
Wechselwirkung mit den genannten Forschungsschwerpunkten an.

Die Voraussetzungen flr diese Art von Forschung sind am Standort einmalig.

Die Intention ist, wahrend einer Projektlaufzeit die Wechselwirkungen zwi-
schen unterschiedlichen PV-Systemen, Nutztierhaltung mit Weidegang und
samtlichen Auswirkungen auf das Griinland zu erforschen.

Dazu sollen unter wissenschaftlicher und 6kologischer Begleitung, Da-
tenerhebung und Auswertung verschiedene Systeme auf Grinland ge-
testet werden um praxisrelevante Erfahrungen zu sammeln, bzgl.:

¢ Gleichzeitige Weidenutzung mit Rindern/ Milchkihen

e Verhaltensanalyse der Tiere im Umgang mit den Anlagen (Transponder-
Auswertung)

e Systemzusammenhang mit vorhandener Wetterstation
e Schnittnutzung, Grinland-Bewirtschaftungstechniken
e Zusammenhang von Belegungsdichte und Ertrag

e Kombinierbarkeit mit Einfriedungen

e Wechselwirkungen: Boden, Wasser, Nutztiere, Biodiversitat

Die Leitlinien des Projekts sollen dabei lauten:
e Landwirtschaftliche Flachennutzung bleibt erhalten
e PV in Ergianzung zum Haupterwerb - nicht in Konkurrenz
e PV passt sich der Landwirtschaft an - nicht umgekehrt
« Okologische Aufwertung statt zusatzlicher Ausgleichsflachen
e Netzstabilisierende Wirkung: ortsnahe Einspeisung

e Eigenverbrauchsoptimierung: Auf Strombedarf optimierbares Erzeu-
gungsprofil
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1.2 Lage und Inhalt des Bebauungsplans

Das Plangebiet befindet sich im dstlichen Bereich der Stadt Kempten, zwischen
Ortslage und der Bundesautobahn A7. Nérdlich und westlich im Anschluss an
die Flachen der Versuchsanstalt befinden sich gewerbliche Bauflachen, sidlich

schlieBt Wohnbebauung an:
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Abbildung: Lage des Geltungsbereichs (rot), unmaBstablich

1) Leupo

Um das beschriebene Vorhaben zu ermdglichen wird der vorliegende Bebau-
ungsplan aufgestellt. Die Aufstellung eines Bebauungsplans ist auch planungs-
rechtlich erforderlich, da die gebotene Nutzung der Photovoltaik im AuBenbe-
reich hier nicht privilegiert ist.

Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans, der Art und Lage
von Modulen verbindlich regelt, ist in diesem Fall nicht zielfiUhrend.

Um hier jedoch die Grundidee des Vorhabens zu unterstlitzen, sollen die Anla-
gen im gesamten Gebiet (unter der Voraussetzung einer grundsatzlichen Fla-
chenbeschrankung und Hdéhe der Anlagen) nicht verbindlich bzgl. nach Art und
Lage vorgeschrieben werden. Vielmehr ist es im Rahmen der Forschung
erforderlich unterschiedliche Systeme an verschiedenen Orten im
Plangebiet iliber bestimmte Zeitraume zu erproben.

Die PV-Freiflachenanlagen sollen der landwirtschaftlichen Nutzung untergeord-
net bleiben. Dies ist im Bebauungsplan Uber die Flachenbeschrankung gere-

gelt.

Aufgrund der Begrenzung der zu uberstellenden Flachen wird ein erheblicher
Eingriff in das Landschaftsbild nicht beflirchtet. Zudem ein ausreichender Ab-
stand zur angrenzenden Wohnbebauung einzuhalten.

Bei einer Vollausnutzung der im Bebauungsplan festgesetzten maximalen Mo-
dulflache (Grundflachenzahl) kann rein rechnerisch der Bedarf am Standort
gedeckt werden. Damit leistet das Vorhaben einen wesentlichen Beitrag zu ei-
ner kinftigen regenerativen Versorgung am Standort.
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1.3 Exkurs: Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023 und
Forderung

Zur Erreichung der Klimaschutzziele und dem damit verbundenen konsequen-
ten, deutlich schnelleren Ausbau der erneuerbaren Energien ist es erforderlich,
elektrische Energie unter anderem aus Sonnenstrahlung zu gewinnen.

Der Bund als Gesetzgeber hat mit dem Gesetz fir den Ausbau erneuerbarer
Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023) eine Reihe von Flachen
definiert, die zur Erreichung der Klimaschutzziele geférdert werden sollen.

Diese ,Flachenkulisse"™ flr Freiflachen-Photovoltaikanlagen richtet sich dabei
nach § 48 Abs. 1 EEG und umfasst u. a. Flachen im Bereich eines beschlosse-
nen Bebauungsplans die keine entwdsserte landwirtschaftlichen genutzten
Moorbdden sind und die sich langs von Autobahnen oder Schienenwegen
befinden (in einer Entfernung bis zu 500 Metern) (§ 48 Abs. 1 Nr. 3 c¢) aa)).
Dies ist im 6stlichen Bereich des Plangebiets gegeben.

Seit 2023 kénnen auch , besondere Solaranlagen" gefdrdert werden (§ 48
Abs. 1 Nr. 5). Ob eine Anlage als ,besondere Solaranlage" eingestuft wird,
richtet sich nach den Festlegungen in § 85 ¢ EEG der Bundesnetzagentur. Die
Bundesnetzagentur wird diese Anforderungen erstmalig und mit so-
fortiger Wirkung am 1. Juli 2023 festlegen (§ 85 ¢ EEG). Der Entwurf vom
13.02.2023 ist offentlich, derzeit konnten dazu Stellungnahmen bis
17.03.2023 eingereicht werden!.

Bisher sind u.a. die Anforderungen, die an besondere Solaranlagen auf Acker-
flachen, landwirtschaftlichen Flachen mit Dauerkulturen oder mehr-
jahrigen Kulturen und auf Parkplatzflachen gestellt werden, festgelegt. Hier
gilt die ,Festlegung besondere Solaranlagen Az. 8175-07-00-21/1 - vom 1.
Oktober 20212. Die Anforderungen fiir besondere Solaranlagen auf Griinland
und auf entwasserten Moorboden werden derzeit in einem Festlegungsver-
fahren (s.o0.) bestimmt.3

Im Entwurf heiBt es im bzgl. Dauergriinland im Uberblick:

~Besondere Solaranlagen sind solche auf [...] Grinland, das kein Moorboden
ist, bei gleichzeitiger landwirtschaftlicher Nutzung als Dauergrinland, wenn
das Grunland nicht in einem Natura 2000-Gebiet im Sinn des § 7 Abs. 1 Nr. 8
des Bundesnaturschutzgesetzes liegt und kein Lebensraumtyp ist, der in An-
hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung
der natirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABI.
L 206 vom 22.7.1992, S. 7), die zuletzt durch die Richtlinie 2006/105/EG (ABI.
L 363 vom 20.12.2006, S. 368) gedndert worden ist, aufgefihrt ist [...]"

1https://www.bundesnetzagentur.de/sharedDocs/PressemitteiIungen/D E/2023/20230213_Solar1Konsultation.html

thtps://www.bundesnetzagentur.de/sharedDocs/DownIoads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/lnnova tions/GezeichneteFestlegu
ngOktober2021.pdf?__blob=publicationFile&v=3

3https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/EIek'crizi'caetundGas/Ausschreibungen/SoIaranIagen1/BesondereSoIaranIagen/sta rt.html

4

Ebd.
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Der Entwurf vom 13. Februar 2023 kann unter

www.bundesnetzagentur.de / Fachthemen / Elektrizitéat und Gas / Ausschrei-
bungen / Solar Freiflache / Besondere Solaranlagen®

eingesehen werden.

2 Einfiigung in iibergeordnetes Recht und iibergeordnete
Planungen

2.1 Baugesetzbuch (BauGB)
Bei Aufstellung des Bebauungsplans sind Uber die oben genannte Norm hinaus
insbesondere folgende Vorgaben des Baugesetzbuchs zu beachten:

~Die Bauleitpldne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen." (§ 1 Abs. 3
bis 5 BauGB) (s. hierzu die Ausfiihrungen in den Folgekapiteln).

2.2 Landesentwicklungsprogramm (LEP)

Fir die Planung sind folgende Ziele (Z) und Grundsatze (G) der Landespla-
nung (Verordnung Uber das Landesentwicklungsprogramm Bayern, LEP Stand
2020) relevant:

Klimaschutz:

(1.3.1 (G)) ..Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen
werden, insbesondere durch [...]

- die verstarkte ErschlieBung und Nutzung erneuerbarer Energien [...]

Die verstarkte ErschlieBung und Nutzung erneuerbarer Energietrager wie der
Solarenergie tragt dazu bei, die Emissionen von Kohlendioxid und anderen
klimarelevanten Luftschadstoffen zu verringern.

Vermeidung von Zersiedelung:

(3.3 (2)): ,Neue Siedlungsflachen sind méglichst in Anbindung an geeignete
Siedlungseinheiten auszuweisen.

Zwar sind ,[...] Freiflachen-Photovoltaikanlagen und Biomasseanlagen [...] kei-
ne Siedlungsflachen im Sinne dieses Ziels", dennoch erfolgt durch die vorlie-
gende Planung eine Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten.

5 Link zum Dokument:
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_lInstitutionen/Ausschreibungen/Solarl/BesondereSolaranlagen/Ko
nsulation.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Land- und Forstwirtschaft:

(5.4.1 (G)): ,Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen erhalten
werden. Insbesondere hochwertige Bdéden sollen nur in dem unbedingt not-
wendigen Umfang flir andere Nutzungen in Anspruch genommen werden."

Begriindung: ,Nach wie vor werden Flachen in erheblichem Umfang in An-
spruch genommen und damit der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung ent-
zogen. Im Rahmen weiterer Inanspruchnahme land- und forstwirtschaftlich
genutzter Flachen kommt dem Erhalt hochwertiger Béden auf Grund ihrer ho-
hen Ertragsfahigkeit besondere Bedeutung zu."

Besonders diesem Grundsatz wird mit der vorliegenden Planung gefolgt. Im
Plangebiet soll eben dieser Belang erforscht werden, wie eine gleichzeitige
Nutzung von PV und Landwirtschaft (Grinlandwirtschaft / Weidewirtschaft)
stattfinden kann. Dadurch kann die landwirtschaftliche Nutzung erhalten wer-
den. Dazu sollen fur verschiedene PV-Systeme und Methoden erprobt werden,
wie eine Stromerzeugung Uber PV-Freiflachenanlagen und eine landwirtschaft-
liche Nutzung (Grinlandnutzung, Weidetiere) gleichzeitig, sinnvoll und best-
madglich stattfinden kann.

Des Weiteren ist die mdgliche Ausnutzung der Flache mit PV-Modulen (mit
Modulen zu Uberstellende Flache) Uber die Grundflachenzahl von 0,05 (5%)
begrenzt. Zudem steht einer Wiedernutzung als ausschlieBlich ,Flache fir die
Landwirtschaft" nichts entgegen (Folgenutzung).

Erneuerbare Energien:

(6.2.1 (Z)): ,Erneuerbare Energien sind verstarkt zu erschlieBen und zu nut-
zen."

Begrindung: ,Die verstarkte ErschlieBung und Nutzung der erneuerbaren
Energien — Windkraft, Solarenergie, Wasserkraft, Biomasse und Geothermie -
dienen dem Umbau der bayerischen Energieversorgung, der Ressourcenscho-
nung und dem Klimaschutz. Nach dem Bayerischen Energiekonzept ,Energie
innovativ" sollen bis 2021 die Anteile der erneuerbaren Energien am Strom-
verbrauch in Bayern auf Uber 50 v.H. gesteigert werden. Die Ausweisung von
Flachen fUr die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien hat
raumvertraglich unter Abwagung aller berihrten fachlichen Belange (u. a. von
Natur und Landschaft, Siedlungsentwicklung) zu erfolgen."

Die Aufstellung des Bebauungsplans dient den oben genannten Erfordernissen
der Raumplanung. Die Raumvertraglichkeit ist durch die einzuhaltenden groB3-
zligigen Abstande gewahrleistet. Die Abwagung aller berthrten fachlichen Be-
lange ist Gegenstand dieses Bebauungsplanverfahrens.

6.2.3 (G) Freiflachen-Photovoltaikanlagen sollen méglichst auf vorbelasteten
Standorten realisiert werden.

JFreiflachen-Photovoltaikanlagen kénnen das Landschafts- und Siedlungsbild
beeintrachtigen. Dies trifft besonders auf bisher ungestorte Landschaftsteile zu
(vgl. 7.1.3). Deshalb sollen Freiflachen-Photovoltaikanlagen auf vorbelastete
Standorte gelenkt werden. Hierzu zahlen z.B. Standorte entlang von Infra-
struktureinrichtungen (Verkehrswege, Energieleitungen etc.) oder Konversi-
onsstandorte."



Stadt Kempten (Allgau) Bebauungsplan Nr. 543
Stadtplanungsamt »SpitalhofstraBe — SO Landwirtschaft und Photovoltaik™"

Hierbei handelt es sich um einen Grundsatz der Landesentwicklungsplanung.
Eine ,Vorbelastung"™ im Sinne der obigen Aufzahlung ist im vorliegenden Plan-
gebiet nicht vorhanden, dennoch befindet sich noérdlich des Geltungsbereichs
ein Gewerbegebiet und einen Einspeisemdglichkeit, daher kann im weiteren
Sinne von einer bereits vorliegenden ,Infrastruktur® gesprochen werden.

2.3 Regionalplan der Region Allgau (16)

Darstellungen des [y Jda=" vl : o B Y
Regionalplans sind von der LT Dache ]“JJ” [
vorliegenden Planung nicht ' ek 1) o 1 it

5 G Kempten ¢

betroffen. T

“si

Kempten in i
(Allgau) J ” ”ql/
= | INHF

IVAVA 11 dd e

Quelle: Auszug aus dem Regionalplan, Karten 3 und 2

Regionaler Planungsverband Allgau (rot = Lage des Geltungsbereichs)
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—i—_—H Vorranggebiet fur Wasserversorgung
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Landwirtschaft:

,Die Landwirtschaft, einschlieBlich der Nebenerwerbslandwirtschaft, soll als
Wirtschaftsfaktor — aber auch im Hinblick auf ihre landeskulturelle Bedeutung
- in der ganzen Region gesichert und gestarkt werden™ (BII 2.4.1 (G)).

»In Teilbereichen der Region mit vorwiegend gilnstigen Erzeugungsbedingun-
gen sind die Voraussetzungen fir eine standortgemaBe und umweltvertragli-
che Landbewirtschaftung mdéglichst zu sichern und weiterzuentwickeln.“ (BII
2.4.2 (G))

»ES ist anzustreben, die Landbewirtschaftung in den Teilbereichen der Region
mit vorwiegend weniger glnstigen Erzeugungsbedingungen weitgehend zu er-
halten.” (BII 2.4.2 (G))

Es wird eine doppelte Nutzung angestrebt. Auf die Ausfiihrungen Kap. 2.2
»~Land- und Forstwirtschaft" wird verwiesen.
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Energieversorgung:

Im Regionalplan der Region Allgau zur Energieversorgung heiBt es:

.In allen TeilrAumen der Region ist eine ausreichende, sichere, kostenglinstige
und umweltfreundliche Energieversorgung durch einen ausgewogenen Mix der
verschiedenen Energietrager méglichst sicherzustellen.™ (BIV 3.1.1(G)).

Begrindung: ,Eine ausreichende Energieversorgung hat sich in der Region am
Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung zu orientieren. Dies bedeutet, dass der
erforderliche Energiebedarf zu moéglichst 6konomisch und 6kologisch optimier-
ten Bedingungen gedeckt werden kann. Zur Gewahrleistung einer sicheren
und kostengunstigen Versorgung kommt der Nutzung eines ausgewogenen
~Mixes" der verschiedenen angebotenen Energietrager groBe Bedeutung zu."

Weiterhin heil3t es dort:

.Durch die verstarkte ErschlieBung und Nutzung geeigneter erneuerbarer
Energiequellen wie insbesondere [...] Photovoltaik [...] soll das Energieangebot
erweitert werden." (BIV 3.1.2 (2))

Begrindung: ,Im Hinblick auf die langfristig schrumpfenden Vorrate an fossi-
len Energietragern und wegen der notwendigen Reduzierung klimaschadlicher
Emissionen (insbesondere CO2) kommt der Nutzung erneuerbarer Energie-
quellen zunehmende Bedeutung zu. Hierzu zahlt insbesondere die Sonnen-
energie (Solarthermie, Photovoltaik), die zum Klimaschutz und zur Luftreinhal-
tung beitragt, was in einem so bedeutenden Erholungsgebiet wie der Region
Allgéu von besonderem Gewicht ist.

[...]

Fir die Nutzung der Solarenergie weist die Region Allgau Uberdurchschnittlich
gunstige Verhaltnisse auf. Insbesondere im Winterhalbjahr ist wegen der ge-
ringen Nebelhdufigkeit mit einer héheren Sonnenscheindauer zu rechnen
(Quelle: Bayerischer Solar- und Windatlas, Minchen 1997). [...]"

0O.g. wird durch vorliegende Planung geleistet. Insbesondere soll der Strom
dem Bedarf dem Standort in direkter Nahe dienen.

10
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2.4 Flachennutzungsplan Kempten

Im Flachennutzungsplan der Stadt Kempten sind die Flachen als Flachen fur
Landwirtschaft dargestellt. Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im
Parallelverfahren. Die Flache wird zukunftig als Sonderbauflache mit
Grinflachen und Fléachen fir die Landwirtschaft in den Randbereichen
dargestellt. Die Verkehrsflachen werden weiterhin als solche dargestellt. Die
Flachendarstellungen entsprechen denen des Bebauungsplans.

Rechtswirksame Fassung Fassung der 22. Anderung

Auszug aus dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan (links)
und Ausschnitt aus der vorliegenden Fassung der Anderung (rechts)

11
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3 Die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

Das Plangebiet hat eine GréBe von ca. 28,1 ha. Der genaue Geltungsbereich
geht aus der Planzeichnung hervor.

4 Der Bestand innerhalb des raumlichen Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes

4.1 Lage und Topographie

Das Plangebiet liegt im Osten der Ortslage Kempten und ist im Norden, Wes-
ten und Stiden von Bebauung umgeben.

Bereich westlich des Wettmannsberger Weg: Der hdchste Bereich liegt bei ca.
740m und ist damit ca. 25m hoher gelegen, als die Bereiche im Westen (ca.
710m) (Steigung ca. 8%).

Der Bereich 6stlich des Weges ist wellig auf einer Héhe von ca. 735/ 730 und
fallt nach Osten um ca. 15 m ab.

4.2 Nutzung

Die Flachen werden derzeit als landwirtschaftliche Versuchsflachen genutzt.

4.3 Eigentumsverhaltnisse

Die Flachen sind gepachtet.

4.4 Vorhandener Baubestand / Denkmalschutz

Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich ein altes Hofgebdaude, dabei
handelt es sich um ein Baudenkmal. Der Bereich des ehemaligen Hofs inklusi-
ve Eingrinungen befindet sich im Bereich der als landwirtschaftliche Flachen
festgesetzten Bereichen. Eine Nutzung durch PV-Freiflachenanlagen sowie so-
genannte PV-Zaune sind daher an dieser Stelle ausgeschlossen. Das Denkmal
ist nachrichtlich in der Planzeichnung zum Bebauungsplan und zur Flachennut-
zungsplananderung dargestellt.

Das Gebaude befindet sich in der SpitalhofstraBe 52, Bezeichnung: ,Oberer
Spitalhof*, Aktennummer D-7-63-000-225, Funktion: Mitterstallhaus, Haken-

12
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hof, Einddhof, syn. Einzelhof, syn Einéddhof; Kurzbeschreibung: Ehem. Oberer
Spitalhof, zweigeschossiger Hakenhof mit abgewalmtem Satteldach, Wohnteil
und Stall massiv, ansonsten Holzstanderkonstruktion, nach 1822 wohl nach al-
teren Planungen errichtet. Denkmalart: Baudenkmal. Verfahrensstand: Be-
nehmen hergestellt, nachqualifiziert.

4.5 Oberflachengewasser

Im Plangebiet befinden sich keine Oberflaichengewésser. Ostlich (auBerhalb)
verlauft ein Entwasserungsgraben (FleiBrichtung n. Norden).

5 Der Bestand auBBerhalb des raumlichen Geltungsberei-
ches

Das Plangebiet befindet sich im dstlichen Bereich der Stadt Kempten, zwischen
Ortslage und der Bundesautobahn A7. Noérdlich auf den gewerblichen Baufla-
chen befinden sich die Institutionen des Milchwirtschaftlichen Vereins e.V.,
muva Kempten GmbH, die Staatliche Berufsschule III Kempten flr den Fach-
bereich Milchtechnologin/e, das Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft u. Forsten
(AuBenstelle Immenstadt), die Bayerische Landesanstalt fir Landwirtschaft
sowie eine Trafostation mit Anschluss an das Mittelspannungsnetz. Westlich
befindet sich ein Stall fir Rinder und Milchklihe, der Tiergesundheitsdienst,
das Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum LVFZ Molkereischule-Berufsschule,
dariber hinaus schlieBen Gewerbefldchen an. Im Siuden befindet sich Wohn-
bebauung so wie ein Sport- und Tennisplatz. Bei den Flachen d&stlich handelt
es sich um Ausgleichsflachen des Gewerbegebiets ,Bruhl*".

a#?osttlﬁ)n
: &

- TlerJ‘esundheltsd'lenst AV
Stall:Rindelr/ Mllch,kuhe

Orthofoto vom Geltungsbereich (=rote Linie)
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6 ErschlieBung und Verkehr
6.1 VerkehrserschlieBung / Netzanbindung

Das Gebiet hat Uber die SpitalhofstraBe und den Wettmansberger Weg An-
schluss an die Ignaz-Kiechle-StraBe. Dort befindet sich auch eine Trafostation
die von den Institutionen des Milchwirtschaftlichen Vereins e.V. betrieben wird.
Hier besteht eine Einspeisemdglichkeit bei Uberproduktion in das Mittelspan-
nungsnetz.

6.2 Landwirtschaftlicher Verkehr / Nutztiere

Das landwirtschaftliche Wegenetz wird durch den vorliegenden Bebauungsplan
nicht verandert. Auch der Zugang von Nutztieren auf die Flachen ist weiterhin
maglich.

6.3 Abwasserbeseitigung

Abwasser fallt nicht an.

6.4 Wasserversorgung

Ein Anschluss an die 6ffentliche Wasserversorgung ist nicht erforderlich.

6.5 Altablagerungen

Zur Aufstellung der Module werden weder erhebliche Erdarbeiten noch Model-
lierungen vorgenommen.

Im Plangebiet sind keine Altlasten, Verunreinigungen des Bodens oder des
Grundwassers mit umweltgefahrdenden Stoffen bekannt.

Sollten im Zuge der BaumaBnahmen solche angetroffen werden, ist die Stadt
Kempten zu verstandigen.

6.6 Anschluss an das Versorgungsnetz fiir elektrischen
Strom

Exakte Verlaufe ober- und/oder unterirdischer Leitungen sind zum aktuellen
Zeitpunkt nicht bekannt. -Wird zum Entwurf geprift und bei Bedarf eingear-
beitet-

Der Anschluss der Photovoltaikanlage ist nicht Teil des Bebauungsplanverfah-
rens. Die Festlegung des Anschlusspunktes ist vom Einspeiser separat beim
Netzbetreiber zu beantragen.

Im Vordergrund steht hier jedoch der Eigenverbrauch des produzierten
Stroms.

6.7 Sonstige ErschlieBungsanlagen

Ca. 1,3 km ostlich verlauft eine Hochspannungsleitung (110 kV), dazwischen
verlauft die Bundesautobahn A7.
14
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Durch den Geltungsbereich verlauft eine Gasleitung. Diese ist auch im nérdli-
chen Bebauungsplan dargestellt, wurde jedoch Uberbaut. Die Leitung wird
nachrichtlich in der Planzeichnung zum Bebauungsplan und zur Flachennut-
zungsplananderung dargestellt. Die zu beachtenden Belange (ggf. erforderli-
ches Leitungsrecht oder freizuhaltende Schutzstreifen) werden mit dem zu-
standigen Leitungsbetreiber im Verfahren und bis zum Entwurf geklért.

6.8 Grundwasserschutz

Die Flache befindet sich nicht einem Trinkwasserschutzgebiet.

7 Weitere Belange
7.1 Biotope, Naturdenkmale

Im Plangebiet sind sowohl Biotope als auch einzelne Naturdenkmale (Einzel-
baume) vorhanden. Diese Bereiche sind uber flachige Pflanzbindungen, bzw.
Einzelbdaume mit Pflanzbindung gesichert. Zudem werden ausreichend Abstan-
de Uber die Festsetzung von Flachen fir die Landwirtschaft oder Gber die Bau-
grenzen eingehalten. Die Lage der Naturdenkmale wurde vom Amt fir Um-
welt- und Naturschutz der Stadt Kempten Gbermittelt und nachrichtlich in die
Planzeichnungen zum Bebauungsplan und zur Flachennutzungsplananderung
ubernommen.

7.2 Denkmalschutz

Auf das Baudenkmal (vgl. Kap. 4.4) werden keine negativen Auswirkungen
erwartet. Dieser Bereich ist weiterhin als Flache fir die Landwirtschaft festge-
setzt.

15
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8 Bauliche Nutzung
8.1 Artder baulichen Nutzung / Flachenwidmung

Auf 10% bzw. 20% uberplanten Flache (GRZ = 0,10 bzw. 0,20) werden Pho-
tovoltaik-Freiflachenanlagen verschiedener Systeme errichtet. Diese wird lUber
die horizontal projizierte Modulflache berechnet. Konventionelle Anlagen haben
eine Belegungsdichte von ca. 0,35 - 0,45. Daher entspricht die Belegungsdich-
te der vorliegendem Planung in etwa einem Viertel / der Halfte der Belegungs-
dichte von konventionellen PV-Freiflachenanlagen.

Vertikal stehende Anlagen (Anlagen mit senkrecht angeordneten Modulen) und
aufgestanderte Anlagen mit Modultischen (mit optimierter Ausrichtung / Nei-
gung) werden auf Rammfundamenten montiert.

Bei sogenannten ,Trackern™ daher Anlagen mit beweglichen Modulen, deren
Nachfihrungssystem die Anlagen nach dem optimalen Sonnenstand ausrichtet
sind voraussichtlich Betonfundamente notwendig.

Fir den Forschungsprozess ist es notwendig verschiedene Anlagen auf ver-
schiedenen Standorten zu erproben, aus diesem Grund werden im Bebau-
ungsplan keine expliziten Vorgaben bezlglich der voraussichtlichen Lage und
Anordnung der Module bzw. Systeme getroffen. Auch eine Festsetzung von
Reihenabstéanden ware daher nicht zielfihrend.

8.2 Nebenanlagen

Nebenanlagen sind, soweit fir den Zweck der zuldassigen Nutzungen erforder-
lich, nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflachen zuldssig.

Die nach § 14 (2) BauNVO der Ver- und Entsorgung dienenden Nebenanlagen
sind allgemein innerhalb und auBerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen
zulassig.

8.3 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Aufgestanderte Anlagen fihren nicht zu Versiegelungen oder Bodenumlage-
rungen. Eingriffe in das Schutzgut Boden erfolgen somit nicht.

Bei sogenannten ,Trackern" sind voraussichtlich Betonfundamente notwendig.

Eingriffe in den Wasserkreislauf erfolgen nicht, da Niederschlagswasser nicht
gesammelt und abgeleitet, sondern wie bisher verdunsten und versickern
kann.

Zum Erhalt der 6kologischen Qualitdt im Planungsgebiet werden Flachen mit
Pflanzbindungen festgesetzt. Die Bestandsbaume sind Uber eine Pflanzbindung
gesichert. Genaueres ergibt sich in der zu erstellenden Eingriffs- Ausgleichsbi-
lanzierung (wird zum Entwurf erarbeitet).
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8.4 Hohenlage und Héhen der baulichen Anlagen

Es sollen auch Module gleichzeitig zum Schutz vor Witterung und Sonne den
Rindern und Milchkihen als Unterstand angeboten werden. Dabei sollen die
Tiere mit Sendern ausgestattet werden um zu sehen, wie sich die Tiere dazu
verhalten werden.

Um auch eine Errichtung von hochaufgestanderten Modulen (daher Module,
durch die ein Traktor hindurchfahren kann) ist eine H6he von bis zu 6 m not-
wendig.

Aus diesen Grinden ist im Bebauungsplan eine maximale Héhe der baulichen
Anlagen von bis zu 6 m Uber dem vorhandenen natlrlichen Geldande zugelas-
sen.

Flr vertikale Anlagen gilt die maximale H6éhe von 3,50 m. Diese Ho6he ist not-
wendig um bei einem ausreichenden Bodenabstand (fur die weitere Bewirt-
schaftung notwendig) je nach Hersteller noch bis zu drei (im Regelfall zwei)
Module Ubereinander installieren zu kénnen.

Eine Veranderung der Gelandeoberflache ist nicht zuldssig, sofern diese nicht
unbedingt fir die ordnungsgemaBe Errichtung der Anlagen unumganglich sind.

Fir die Funktionsgebaude ist die Hohe auf maximal 3,0 m beschrankt.

8.5 Uberbaubare Grundstiicksfliche, Baugrenzen

Die Uberbaubare Grundstulicksflache ist Uber die Baugrenzen geregelt. Anlagen,
die der Erzeugung von Strom aus Sonnenenergie dienen, sowie MaBnahmen,
Nutzungen und Einrichtungen, die flr die Errichtung und den Unterhalt dieser
Anlagen notwendig und erforderlich sind, sind nur innerhalb dieser Grenzen
zulassig.

Eine Ausnahme bilden hier sogenannte PV-Zaune. Sie sind entlang von oéffent-
lichen Verkehrsflachen auch auBerhalb der Baugrenzen zuldssig um die opti-
male Bewirtschaftung innerhalb der Flachen nicht durch unginstige , Restfla-
chen™ zu stéren. Sie sind jedoch nur innerhalb der als Sonstiges Sondergebiet
»SO Landwirtschaft- Photovoltaik - Forschung"™ dargestellten Flachen der Plan-
zeichnung zulassig. Dadurch ist ein ausreichender Abstand solcher Zaune zu
umliegenden Nutzungen gewahrleistet.
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9 Ortliche Bauvorschriften
9.1 Einfriedigungen

Um maogliche optische Beeintrachtigungen zu mindern, wird die HOhe neu zu
errichtender Einfriedigungen auf 2,00 m, einschlieBlich Ubersteigschutz, be-
grenzt.

Um die Durchlassigkeit flr Kleinsauger zu sichern, wird ein Bodenabstand von
0,20 m hergestellt. Mit PV-Modulen bestlickte Einfriedungen sind zulassig (vgl.
Kap 8.5).

9.2 Abgrabungen und Aufschiittungen

Zur Vermeidung von Eingriffen in den Boden sind weder Abgrabungen noch
Aufschiittungen zulassig, sofern diese nicht unbedingt fir die ordnungsgemafBe
Errichtung der Anlagen unumganglich sind.

10 Planungsstatistik

Gesamtflache (Bruttobauflache) ca 28,09 ha 100 %
Photovoltaikflache (Nettobauflache GRZ 0,10) ca 9,16 ha 32,6 %
Photovoltaikflache (Nettobauflache GRZ 0,20) ca. 10,19 ha 36,3 %
Grunflache (Bolzplatz und Streifen im Suden) ca. 0,66 ha 23 %
Flache fur die Landwirtschaft ca. 7,36 ha 26,2 %
Verkersflache / Wege ca. 0,72 ha 26 %
Modulflache (z.B. horizontale Anlagen) bei 0.g. GRZ ca. 295 ha 105 %
Hinweis: Einzelfldchen sind gerundet.

11 Artenschutz

GemaB der Relevanzprifung zu geplanten ,Freiflachen PV-Anlagen am Spital-
hof", Stadt Kempten des Dipl. Biologen P. Harsch aus Waltenhofen vom April
2023 sind Verbotstatbestdande gem. §44 BNatschG nicht zu erwarten.

Details sind der beiliegenden Relevanzprifung zu entnehmen (Anlage).

12 Umweltbericht und Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung

Der Umweltbericht zum Bebauungsplan sowie eine Eingriffs-/ Ausgleichsbilan-
zierung mit MaBnahmen zum Ausgleich des Eingriffs werden zum Entwurf er-
arbeitet.

13 Anlagen

Relevanzprifung zu geplanten ,Freiflachen PV-Anlagen am Spitalhof® Stadt
Kempten, P. Harsch, Dipl.-Biologe, Waltenhofen, April 2023

N:\Projekte\22047 Kempten Milchwirtschaftlicher Verein PV Freiflachenanlage\2-Arbeit\1_Vorentwurf\1_Text_Tabellen\2-Teil_II_Begriind_PV MWV.docx
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1. Anlass und Aufgabenstellung

Der Milchwirtschaftlichen Verein in Kempten plant an mehreren Stellen (vgl. Abb. 2, Nr. 1) seiner Ver-
suchsflaichen am Spitalhof die Aufstellung von PV-Modulen. Ziel dabei ist es mittels wissenschaftlicher
Begleitung die gleichzeitige landwirtschaftliche Nutzung zu erforschen. Hierzu wird ein Bebauungsplan er-
stellt, der auch Aussagen zur Umwelt und Artenschutz beinhalten wird.

Unser Biro wurde vom Vorhabenstréger dahingehend beauftragt eine Relevanzprifung durchzufiihren,
um das Areal auf seine faunistische Bedeutung hin zu bewerten und ggf. den erforderlichen Kartierungs-

umfang festzulegen.

Die Lage des Vorhabensgebiet ist in unten stehender Karte farblich markiert (vgl. Abb. 1, links Ubersicht,
rechts Detail). Weitere Projektbeschreibungen sowie Plédne kénnen zu einem spéteren Zeitpunkt den An-

tragsunterlagen und Erlduterungsberichten der beteiligten Planungsbiiros entnommen werden.

1.1. Datengrundlagen

Fur die Relevanzpriifung wurden die nachfolgend aufgelisteten Quellen verwendet:
» Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz - Online-Viewer (FIN-Web); Angaben zur Bio-
topkartierung; Schutzgebiete usw.;
+  Buro G+H Ingenieurteam GmbH, Infos sowie Karten vom 14.03.2023;
+ eigene Vor-Ort-Einsichten am 30.03.2023;
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1.2. Fachliche Grundlagen

Im Zusammenhang mit den Planungen kommt der besondere Artenschutz nach § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) zum Tragen. Da bei méglichen Bebauungen evtl. in vorhandene Biotopstruktu-
ren eingegriffen wird und sich Nutzungsformen dauerhaft &ndern kénnen, ist zu kldren, ob streng oder
besonders geschtitzte Arten durch das Vorhaben betroffen sein kénnen und ob artenschutzrechtliche
Verbotstatbesténde nach § 44 Abs.1 BNatSchG fir europarechtlich streng und besonders geschitzte Ar-
ten erflllt sind. Daraus koénnen sich verfahrenstechnische Konsequenzen nach §§ 44, 45 sowie nach §
67 BNatSchG ergeben. In Bayern wird die Priifung, ob einem Vorhaben die artenschutzrechtlichen Ver-
bote nach § 44 BNatSchG entgegenstehen, als spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP) bezeichnet.

Das systematische Vorgehen gliedert sich dabei in 5 Prufschritte:
1. Relevanzpriifung

. . Aligemeine Abschichtung (Datenrecherche)
2. Bestandserfassung am Eingriffsort '

o = = Vorhabensspezifische Abschichtung Vollstandiger ]

3. Prifung der Verbotstatbestdnde S (konkrete Habiateignung, Wirkungsempfindiciei) N
. . g ja ¢ nicht eindeutig L =
4. Prufung vorgezogener Ausgleichs- = £ et e 5
@ | Artvork fraglich oder Flache aufgrund i nzia 5
maRnahmen (CEF-MaRnahmen) Ehest L. vomandane Doenrin |3
Hoooiotnng| | ppscnetungeuen | o et |3
5. Ausnahmeprifung. vorhanden Ubersichtsbegehung(en) 8
m
Arterfassung im Gelédnde nach Artvorkommen wurde %
methodischen Standards nicht bestatigt e
Wie aus dem Ablaufschema ersichtlich, wird Anvnrknmmmlhemgl g
zur Einschétzung artenschutzrechtlicher Rele- e — A —— oo ||

vanz das Plangebiet in einem ersten Schritt Verbotstaibesténds | erl
Priifung vorgezogener
CEF-MaRnahmen Ausgleich Bnahmen
S bei privilegierten Vorhaben
(§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG)

einer Vorprifung unterzogen, wobei gekldrt

wird, ob und ggf. bei welchen Arten arten-

Verbotstatbesténde | weiterhin erfillt

gegebenenfalls Ausnahmepriifung
FCS-Malnahmen (§ 45 Abs. 7 BNatSchG)

Planerische Beriicksichtigung im
Rahmen des Vorhabens notwendig

schutzrechtliche Konflikte auftreten kdnnen.

Dabei wird das potenzielle Artenspektrum er- _ _ _ )
Abb. 2: Ablaufschema einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung

mittelt und die relevanten Wirkfaktoren vor (saP)

dem Hintergrund des Vorhabens und der Ort-

lichkeit betrachtet. Die Relevanzprifung erfolgt mit Hilfe von vorhandenen Gebietsdaten und/oder durch

Ermittlung der Habitatpotenziale im Zuge einer Ubersichtsbegehung. Sind artenschutzrechtliche Konflikte

potenziell moglich, sind fur die betroffenen Arten vertiefende Erhebungen erforderlich. Damit keine arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestdnde erfillt werden, werden in einem weiteren Schritt Vermeidungsmal?3-

nahmen sowie ggf. vorgezogene Ausgleichsmalnahmen formuliert.
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2. Artenschutzrechtliche Gegebenheiten

Fur besonders und streng geschitzte Arten ist zu untersuchen, ob gegen die Verbote des § 44 Abs. 1
BNatSchG verstol3en wird. Soweit Verbotstatbesténde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG einschlégig sind, ist
gemdR § 44 Abs. 5 BNatSchG fir die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und die europdischen Vo-
gelarten zu prifen, ob die 6kologische Funktion der von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestatte der Art im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfdllt wird. Fir die aufgrund nationaler Vor-
schriften besonders geschitzten Arten sieht § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG eine Bertcksichtigung im Rah-
men der Eingriffsregelung vor. Fir streng geschitzte Arten, die nicht zugleich gemeinschaftsrechtlich ge-
schitzt sind, ist zu prifen, ob Biotope zerstort werden, die fur die Art unersetzbar sind (§ 21 Abs. 4 Satz
2 BNatSchG). Soweit fur Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europédische Vogelarten Verbots-
tatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG eintreten, sind fir eine Zulassung des Vorhabens

die Ausnahmevoraussetzungen des § 43 Abs. 8 BNatSchG zu erfillen.

2.1. Betroffenheit von Schutzgebieten

Fur das Plangebiet kénnen hierzu folgende Aussagen gemacht werden (Quelle vgl. Punkt 1.1):

* nach den Angaben von FIN-Web wirde sich unter den gegenwartigen Umweltbedingungen und
ohne Einfluss des Menschen im Planungsraum als potenzielle nattrliche Vegetation ein Wald-
meister-Tannen-Buchenwald im Komplex mit Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; ortlich mit Wald-
gersten-Tannen-Buchenwald, Giersch-Bergahorn-Eschenwald, Rundblattlabkraut-Tannenwald und
Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald (Ident-Code M6bT) einstellen;

+ es befindet sich in keinem internationalen bzw. nationalen Schutz- oder Wasserschutzgebiet;

» es ist in keiner BayernNetzNatur (BNN)-, Arten- und Biotopschutz Programm (ABSP)-, Wiesen-
briter-, Feldvogel- oder Wolfskulisse;

+ sudlich und stdostlich des Untersuchungsgebiets finden sich mehrere Okokonto-/Ausgleichsfla-
chen (vgl. Abb. 2, Nr. 4);

* in der Baumreihe an der SpitalhofstraBe (Biotop Nr. KE-1741-001) sind drei Naturdenkmaéler
ausgewiesen (vgl. Abb. 2, Nr. 2)

* in den Randbereichen sind mehrere amtliche Biotope kartiert (vgl. Abb. 2, Nr. 3), die nachfol-
gend aufgelistet sind:

« KE-1725-001 ,Strauchhecke an der SpitalhofstraBe” (Stand: 31.08.2006);

» KE-1735-002 ,Eschen bei dem Einzelhof SpitalhofstraBe 52" (Stand: 31.08.2006);
» KE-1736-002 ,Eschen an der SpitalhofstralRe” (Stand: 31.08.2006);

« KE-1741-001 ,Baumreihe an der SpitalhofstraRe” (Stand: 31.08.2006);
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« KE-1742-001 ,Altbaumbestand am Nordrand von Lenzfried” (Stand: 31.08.2006);
«  KE-1744-001 ,Baumreihe 6stlich Spitalhofstralle 5 (Stand: 31.08.2006);
« KE-1746-001 ,Feldgeholz auf Feuchtstandort bei Lenzfried” (Stand: 31.08.2006).

Biotope, Nr. 4 Ausgleichsfldchen
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3. Artenpotenzial fur das Untersuchungsgebiet

Auf der Grundlage der zuvor dargestellten rechtlichen Rahmenbedingungen erfolgt eine Prifung arten-
schutzrechtlich relevanter Auswirkungen des Vorhabens auf das Vorkommen der unten angegebenen Ar-
tengruppen im Planbereich. Arten brauchen einer Untersuchung nicht unterzogen werden, wenn fir die-
se eine verbotstatbestandsméRige Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden kann. Dazu koénnen in einem ersten Schritt die Arten ,abgeschichtet” werden, die auf-
grund vorliegender Daten als nicht relevant fur weitere Priifschritte identifiziert werden kénnen. Diese Ab-
schichtung nach Verbreitungsgebiet basiert auf einer online-Abfrage beim Bayerischen Landesamt fir

Umwelt (LfU) (http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/). Eine Dokumentation der Er-

gebnisse findet sich in der beigeftigten Artenliste. StandardmaRig bestimmen die zusténdigen Behorden
im Rahmen des allgemeinen Untersuchungsgrundsatzes Art und Umfang der Erhebungen, wobei der
VerhaltnisméaRigkeitsgrundsatz zu beachten ist. Die notwendige Untersuchungstiefe hangt maRgeblich

von den naturrdumlichen Gegebenheiten im Einzelfall ab.

3.1. Ausschluss nicht relevanter Artengruppen

Artengruppen, die in irgendeiner Form (Lebensraum, Fortpflanzungshabitat etc.) auf Extremstandorte wie
trockenes oder feuchtes bzw. artenreiches Griinland oder Moorstandorte angewiesen sind, wie arten-
schutzrelevante Tagfalter, Heuschrecken oder Wildbienen, kénnen mangels geeigneter Standortverhaltnis-
se ausgeschlossen werden.

Dies trifft auch auf Arten bzw. Artengruppen zu, bei denen stehende bzw. flieRende Gewdsser Teil-
und/oder Gesamthabitate (Nahrung, Rast, Fortpflanzung, Beuterevier usw.) darstellen. Hierzu zéhlen Am-
phibien, Fische, Krebse, Libellen, Wassermollusken bzw. wassergebundene Vogel (u.a. Enten, Génse,
Schwéne etc.). Auf Grund dem Fehlen aquatischer Lebensrdume konnen Vertreter dieser Gruppen im

Untersuchungsgebiet ausgeschlossen werden.

3.2. Potenzielle Artengruppen

3.2.1. Flederméduse
Flederméuse sind in der Regel nachtaktive Tiere. Als Quartiere und Verstecke bevorzugen samtliche ein-

heimischen Fledermausarten hohlen- und spaltenartige Rdume, wie Hohlen, Felsspalten, Baumhghlen

oder menschengemachte Unterschlupfe (Dachbdden, Ruinen und andere). Eine Gruppe von ihnen hat
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eine engere Bindung an Baumbesténde, eine andere dagegen an menschliche Bauten und natdrliche
Hohlen, weshalb man auch zwischen ,Baum- und Gebdudefledermadusen” unterscheidet.

Flederméduse unterliegen in Deutschland einem strengen Schutz geméR § 7, Abs. 2, Nr. 14 des Gesetzes
Uber Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG). Samtliche Fledermausarten weisen eine differen-
zierte Biotopbindung an unterschiedliche und zumeist auch réumlich voneinander getrennte Sommer-
und Winterquartiere auf. Zusatzlich werden von vielen Arten Zwischenquartiere und mit diesen wiederum
nicht identische Jagdbiotope benétigt. Als Quartiere und Verstecke dienen Hohlen und Spalten in und an
Baumen, Felsen, Mauern oder Bauwerken und Gebduden. Den zentralen Punkt stellen dabei die Som-
mer- (Wochenstuben-) und die Winterquartiere dar. Zwischen diesen erfolgen die jahreszeitlich gebunde-
nen Wanderungen. Ausreichend groe Nahrungshabitate sind fur den Fortbestand der Populationen
ebenso von Uibergeordneter Bedeutung. Viele Arten sind sehr standorttreu und nutzen angestammte Ha-

bitate im jéhrlichen Turnus immer wieder.

Durch das Vorhaben wird weder in Gebdude- bzw. Baumbesténde eingegriffen bzw. werden diese ent-
fernt. Somit sind Quartierverluste der beiden Fledermausgruppen nicht gegeben. Der gesamte Bereich ist
auf Grund seiner Siedlungsstruktur (alte Hofstellen, Scheunen im Umfeld), der linearen Anordnung der
Geholze (typische Leitlinien) und dem Insektenreichtum (Beleuchtungen, Feuchtfléchen usw.) fir Fleder-
maéuse nicht uninteressant. Auch wird sich durch die Module wahrscheinlich das Insektenangebot erho-
hen (aufgewdarmte Module locken Insekten an), wodurch die Areale sogar an Attraktivitét gewinnen kénn-

ten.

Flederméduse durften mit ihrem Ortungssystem in der Lage sein, die PV-Module im Geldnde zu erkennen
und Uber diese hinwegzufliegen. Bei niedrig fliegenden Arten ist bisher noch nicht geklart, ob diese den
Zaun Uberwinden oder lieber einen Umweg in Kauf nehmen und aullen herum fliegen. Wére dies der
Fall, wiirde die Einzdunung eine Anderung des Flugverhaltens verursachen. Insgesamt betrachtet werden
durch das Vorhaben jedoch keine signifikanten Auswirkungen auf die lokalen Fledermauspopulationen
erwartet. Eine Erfassung der Fledermduse vor und nach der Installation der PV-Module wére aus Sicht

des Artenschutzes dennoch sehr interessant.

3.3. Reptilien

In Bayern kommt die Zauneidechse in allen Landkreisen und Stddten vor und ist in allen TK-Blattern
nachgewiesen. Mit Vorkommen muss gerechnet werden, da die Zauneidechse aufgrund der Verbreitung

fast nirgends ausgeschlossen werden kann. Eine Prifung der Fldchen auf Eignung als Lebensraum ist fir
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die Zauneidechse deshalb immer erforderlich (vgl. Leitfaden LfU). Hierzu muss die Habitateignung der
betroffenen und angrenzenden Flachen (Umgriff 40m) bewertet und deren mogliche Funktion als Teil-
habitate (Winterquartier, Versteck u.a.) eingeschétzt werden.

Nach den im Leitfaden formulierten Kriterien ist das Untersuchungsgebiet fir Zauneidechsen aus Sicht
des Verfassers in die Kategorie 1 (kein Habitatpotenzial vorhanden und nicht geeignet) einzustufen, weil
essentielle Teilhabitate (Uberwinterungs- und Sonnplétze etc.) komplett fehlen, die Lebensbedingungen
ungeeignet sind und das Nahrungsangebot nicht den Anspriichen der Art gentigt. Somit sind keine signi-
fikanten Beeintrachtigungen lokaler Zauneidechsenpopulationen zu erwarten. Eine Bestandserhebung ist
deshalb nicht erforderlich.

3.4. Vogel

Der besondere Artenschutz gem. Art. 1 der EG-Vogelschutzrichtlinie gilt pauschal fir alle wild lebenden
europdischen Vogelarten, die hier heimisch sind. Darunter fallen naturlich auch sehr haufigen Arten wie

z.B. unsere Kulturfolger.

Auf Grund der Nutzungsform und der Habitatbedingungen ist mit einer entsprechenden Avifauna zu
rechnen. Die im Randbereich des Untersuchungsgebietes vorhandenen Gehdlzbestdnde sowie die Hof-
stelle im Zentrum sind sicherlich Brut-, Rast- und Nahrungshabitat fir eine Reihe an Vogelarten, die den
okologischen Gruppen der Geholzbritern und Siedlungsarten zuzuordnen sein werden. Ob die einzelnen
Standorte durch unterschiedliche Bewirtschaftungsweisen fir typischen Wiesenvogel bzw. Bodenbriiter
(z.B. Feldlerche) interessant sind, ist durch entsprechende Erhebungen zu klaren. Schon jetzt dient das
Geldnde als Rast- und Nahrungshabitat. So konnten wahrend der Begehung zahlreiche Saat- und Raben-
krdhen, Stare sowie der Weilstorch beobachtet werden. Die Module selbst sind abhangig vom Typus als
Ansitzwarte interessant. Gelegentlich nutzen Kleinvégel den Aufbau auch gerne als Nistplatz. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass die Absténde der Modulreihen anscheinend einen deutlichen Einfluss auf
die Individuenzahl und die erreichten Populationsdichten von thermophilen Vogeln des Grinlands ha-
ben. Besonnte Streifen von 3 m und mehr sollen dabei besonders bestandsférdernd wirken. Aullerdem
finden bodenbritende Vogel dank Sicherheitszéunen geschtitzte Brutareale innerhalb von PVA vor.

Sehr seltene bzw. besonders schiitzenswerte Arten sind im Untersuchungsgebiet lediglich in den Gehol-
zen zu erwarten, auf den Grinflachen hingegen ist durch das Fehlen entsprechender Habitate dies eher
unwahrscheinlich. Signifikante Verdanderungen der lokalen Populationen werden sich durch die PV-Anla-
gen nicht ergeben. Inwieweit sich das Habitatangebot durch die Module erhdht, wére eine interessante

Fragestellung.
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3.5. Artenliste

Eine Ubersicht der potenziell méglichen europarechtlich geschiitzten Arten im Plangebiet gibt die nach-

folgenden Tabelle wieder.

Grundlage hierfur ist die vom Landesamt fur Umwelt (LfU) Bayern auf ihrer Internetseite zur Verfiigung
gestellten Liste der untersuchungsrelevanten Arten fir das Kartenblatt (TK 1 : 25.000) 8227 Kempten
bzw. 8228 Wildpoldsried:

Artengruppe |wiss. Name dt. Name ‘ RL BY‘ RL D ‘ 8227‘ 8228‘ L ‘ PO ‘ N

Séugetiere
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 3 2 o] o
Castor fiber Européischer Biber v o| o
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 3 o] o
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus 3 x | x | N
Myotis brandtii GroRe Bartfledermaus 2 x | x | N
Myotis daubentonii Wasserfledermaus o] oo
Myotis myotis GroBes Mausohr x | x | N
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus x | x | N
Myotis nattereri Fransenfledermaus x | x | N
Nyctalus leisleri Kleinabendsegler 2 D o] o
Nyctalus noctula GroRer Abendsegler v X | X
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus X | X
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus x | x | N
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus % o| o
Plecotus auritus Braunes Langohr 3 x | x | N
Plecotus austriacus Graues Langohr 1 o] o
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus D o| o

Vogel
Acanthis cabaret Alpenbirkenzeisig o| o
Accipiter gentilis Habicht % X | x | N
Accipiter nisus Sperber X | x | N
Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsanger o] o
Actitis hypoleucos Flussuferlaufer 1 2 o] o
Aegolius funereus RaufuRkauz o| o
Alauda arvensis Feldlerche 3 X | x | Z
Alcedo atthis Eisvogel 3 o| o
Anas crecca Krickente 3 o] o
Anser anser Graugans o] o
Anthus pratensis Wiesenpieper 1 2 x| x | Z
Anthus trivialis Baumpieper 2 o] o

10
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Artengruppe |wiss. Name dt. Name RLBY| RLD | 82278228 L | PO| N
Apus apus Mauersegler 3 X X x | N
Ardea cinerea Graureiher % X X x | x | N
Asio otus Waldohreule X o| o
Aythya ferina Tafelente % X X o] o
Aythya nyroca Moorente 0 1 X o] o
Bubo bubo Uhu X o] o
Bucephala clangula Schellente X o] o
Buteo buteo Mausebussard X X X | x | N
Carduelis carduelis Stieglitz v X X X | x | B
Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 % X X o| o
Chroicocephalus ridibundus  |Lachméwe X X o] o
Ciconia ciconia Weilstorch V X X x | x | N
Ciconia nigra Schwarzstorch X X o] o
Cinclus cinclus Wasseramsel X X ol| o
Circus aeruginosus Rohrweihe X X o| o
Circus cyaneus Kornweihe 1 X X o| o
Circus pygargus Wiesenweihe 2 X o| o
Coloeus monedula Dohle X X x | x | N
Corvus corax Kolkrabe X X x | x | N
Corvus frugilegus Saatkréahe X X X | x | N
Coturnix coturnix Wachtel 3 % X o| o
Cuculus canorus Kuckuck % 3 X X o| o
Cygnus olor Hockerschwan X X o] o
Delichon urbicum Mehlschwalbe X X x | x | N
Dendrocopos leucotos Weildrtickenspecht X o| o
Dryobates minor Kleinspecht % 3 X ol| o
Dryocopus martius Schwarzspecht X X X | x | N
Egretta alba Silberreiher R X X X | x | N
Emberiza citrinella Goldammer X X x| x | B
Falco peregrinus Wanderfalke X o] o
Falco subbuteo Baumfalke 3 X x | x | N
Falco tinnunculus Turmfalke X X X | x | B
Ficedula hypoleuca Trauerschndpper v 3 X X o] o
Fringilla montifringilla Bergfink X X | X
Gallinago gallinago Bekassine 1 1 X X X | X
Gallinula chloropus Teichhuhn X X o] o
Geronticus eremita Waldrapp 0 0 X o| o
Glaucidium passerinum Sperlingskauz X o] o
Crus grus Kranich 1 X X o] o

11
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Artengruppe |wiss. Name dt. Name RLBY| RLD | 82278228 L | PO| N
Hippolais icterina Gelbspotter 3 X X o| o
Hirundo rustica Rauchschwalbe % X X X | x | N
Ixobrychus minutus Zwergdommel 1 X ol o
Jynx torquilla Wendehals 1 X X o] o
Lanius collurio Neunt&ter % X X o] o
Lanius excubitor Raubwiirger 1 1 X X o] o
Larus michahellis Mittelmeermdowe X o] o
Linaria cannabina Bluthénfling 2 X o| o
Locustella naevia Feldschwirl X X o| o
Mareca penelope Pfeifente 0 R X o] o
Mareca strepera Schnatterente X X o] o
Mergus merganser Gansesager 3 X X o] o
Milvus migrans Schwarzmilan X X x | x | N
Milvus milvus Rotmilan % X X x | x | N
Netta rufina Kolbenente X o| o
Nycticorax nycticorax Nachtreiher R 2 X o] o
Oenanthe oenanthe Steinschmétzer 1 1 X o] o
Pandion haliaetus Fischadler 1 3 X X o] o
Passer domesticus Haussperling v X X X | X
Passer montanus Feldsperling % v X X X | X
Pernis apivorus Wespenbussard v v X X o] o
Phalacrocorax carbo Kormoran X X o| o
Phylloscopus bonelli Berglaubsénger X o] o
Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsénger 2 X o] o
Picoides tridactylus Dreizehenspecht X X o] o
Picus canus Grauspecht 3 2 X X X X
Picus viridis Griinspecht X X X | X
Podiceps cristatus Haubentaucher X X o] o
Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn 1 X X o] o
Saxicola rubetra Braunkehlchen 1 X X o] o
Saxicola torquatus Schwarzkehlchen v X o| o
Scolopax rusticola Waldschnepfe X o] o
Spatula clypeata Loffelente 1 3 X o] o
Spatula querquedula Knékente 1 1 X X o] o
Spinus spinus Erlenzeisig X X o| o
Strix aluco Waldkauz X X o] o
Sylvia curruca Klappergrasmticke 3 X X x| x | B
Tetrao urogallus Auerhuhn 1 1 X ol| o
Tringa ochropus Waldwasserléufer R X X o| o
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Artengruppe |wiss. Name dt. Name RLBY| RLD | 82278228 L | PO| N

Turdus iliacus Rotdrossel X X o] o

Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 X X o] o
Kriechtiere

Lacerta agilis Zauneidechse ‘ 3 ‘ Vv ‘ X ‘ X o o
Lurche

Bombina variegata Gelbbauchunke 2 2 X o] o

Hyla arborea Europdischer Laubfrosch | 2 3 X X o] o

Pelophylax lessonae Kleiner Wasserfrosch 3 G X X o| o

Salamandra atra Alpensalamander X o o] o

Triturus cristatus Nordlicher Kammmolch 2 % X o o] o
Libellen

Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle 2 1 X o] o

Lycaena helle Eleauuesrc;glltlleermder 2 2 X ol| o
Schmetterlinge

Phengaris nausithous ErLTJ]nel?lseern\é\/liéeus“e:gnopf- % v X X o] o
Weichtiere

Unio crassus agg. Gemeine Flussmuschel ‘ 1 ‘ 1 ‘ ‘ X o] o
Gefalpflanzen

Cypripedium calceolus Europ. Frauenschuh 3 3 X X o] o

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 2 2 X o] o

Tab. 1: Liste der im Plangebiet potenziell méglichen Tier- und Pflanzenarten

Legende:

RL-BY
RL-D

8227
8228

o X

N = @

I
OU<WN —

Rote Liste Bayern

Rote Liste Deutschland

vom Aussterben bedroht

stark geféhrdet

geféhrdet

Art der Vorwarnliste

Daten defizitar

Geféhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Vorkommen laut LfU im Kartenblatt TK 8227 (Kempten) gemeldet
Vorkommen laut LfU im Kartenblatt TK 8228 (Wildpoldsried) gemeldet

Vorkommen potenziell moglich
Lebensraum geeignet

ja

nein

Nutzung

potenzielle Brut/Fortpflanzung
potenzieller Nahrungsgast
potenzieller Zugvogel
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4. Fazit

Da nicht feststeht, welcher Typus von PV-Modulen auf den Versuchsfldchen letztendlich installiert wer-
den, sind die nachfolgend formulierten Wirkprozesse und VermeidungsmaRnahmen lediglich allgemeiner
Natur. Wenn feststeht, welche Module an welchem Standort zum Einsatz kommen, kénnen hierzu ggf.

noch weitere Aussagen getroffen werden.

Durch die Ubersichtsbegehungen und die Relevanzabschéatzung ergeben sich nach tberschlégiger Be-
trachtung nur fir wenige Arten Anhaltspunkte bzw. Hinweise, dass im Untersuchungsgebiet Wirkfaktoren
zum Tragen kommen. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten von europarechtlich geschiitzte oder besonders
geschitzte Arten sind nicht betroffen. Detailliertere Erhebungen sind fur langfristige Aussagen bei Fleder-
méusen (Verdnderungen im Flugverhalten durch die Anordnung und Gestaltung unterschiedlicher PV-
Module) wiinschenswert, bei Vogeln (Auswirkungen auf das Rast- und Nahrungsverhalten, Veranderun-

gen bei den Brutvogelarten) erforderlich.

Das Verbot, Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten zu beschéddigen oder zu zerstéren (§ 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG) liegt im Rahmen des Vorhabens nicht vor. Auch ein Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG ist nicht erkennbar. Auswirkungen auf die lokalen Populationen sind sehr unwahrscheinlich, da
keine Beeintrachtigungen von Arten bzw. der Verlust von Fortpflanzungshabitaten gegeben sind. Die Ver-
botstatbesténde des § 44 (1) Nr. 1 bis 4 BNatSchG werden nicht ausgelost, eine Ausnahme gem. § 45
Abs. 7 Satz 1 u. 2 BNatSchG ist nicht erforderlich. Dennoch kénnen folgende allgemeine Vermeidungs-
und Minimierungsmal3nahmen formuliert werden:

VM I: Baufeldréumung bzw. Installation der Module

die Baufeldraumung bzw. Installation der Module ist auf die Zeit vom 01.10. eines Jahres bis
zum Ende des Februars im Folgejahr zu begrenzen. Sollen die Bauarbeiten deutlich aulerhalb
der oben genannten Zeitrdume beginnen bzw. durchgefihrt werden, so ist die Fldche auf das
Vorhandensein von Vogelbruten zu kontrollieren. Bei festgestellten Vogelbruten ist je nach Lage
des Nestes der Brutplatz auszusparen, der geplante Arbeitsbereich ggf. zu &ndern oder die Mon-
tage zeitlich in den Herbst zu verschieben. Das weitere Vorgehen ist dabei mit der Unteren Na-

turschutzbehorde/dem Umweltamt abzustimmen;

e VM 2: Abstimmung Standort und Modulart

Untersuchungen zeigten, dass Flederméuse horizontale Flachen mit Gewassern und vertikale Fla-
chen mit offenen Flugwegen verwechseln kdnnen. Zur Vermeidung von Kollisionen sollten glatte,

vertikale Oberfldchen an kritischen Orten, wie Zugrouten und Jagdhabitaten, vermieden werden.
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Zusammenfassend lassen sich die Auswirkungen des Vorhabens im Eingriffsbereich wie folgt darstellen:

Artengruppe

Vorkommen geschtzter Arten

Auswirkungen durch die MaBnahme

Séuger ohne

keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten (z.B.

Auswirkungen nicht gegeben

Fledermduse | Biber, Haselmaus)
Untersuchungsbereich sehr wahrscheinlich Jagdrevier , ,
s Auswirkungen nicht gegeben,
Flederméuse und L.er[hm? .| Untersuchung Flug-/Jagdverhalten waére
Quartiere in Altbdumen und Altgebdaude moglich, i teressant
diese aber durch das Vorhaben nicht betroffen
Kriechtiere keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Lurche keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Fische keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Libellen keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Kéafer keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Tagfalter Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten maglich | Auswirkungen nicht gegeben
Nachtfalter keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Heuschrecken | keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Schnecken keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Muscheln keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben
Auswirkungen nicht gegeben,
Vogel \Klorkommen saP /planu‘ngsrelevanter Arten (Brut-, Untersuchung Brut-, Rast- und Nahrungs-
ahrungs- und Rasthabitat) gegeben . .
verhalten ist erforderlich
Pflanzen keine Vorkommen saP-/planungsrelevanter Arten Auswirkungen nicht gegeben

Tab. 3: Zusammenfassung der Auswirkungen im Untersuchungsgebiet auf die verschiedenen Artengruppen

15



	Deckblatt
	Inhalt
	Datenschutzgrundverordnung
	Planzeichung
	textliche Festsetzungen
	Begründung
	Anlage: Relevanzprüfung Artenschutz



